
Andacht von Annika Schulmann (03.12.2024) 

Herzlich Willkommen zur Losungsandacht am heutigen Dienstag, den 3. Dezember 2024. 

Mein Name ist Annika Schulman und ich freue mich diese kurze Andacht mit Euch und Ihnen 

zu feiern.  

Die Losung für heute steht im 1.Samuelbuch Kapitel 10 Vers 6.  

Samuel sprach zu Saul: Der Geist des HERRN wird über dich kommen; da wirst du 

umgewandelt und ein anderer Mensch werden.  

Der dazugehörige Lehrtext ist dem Römerbrief entnommen. In Kapitel 8 Vers 16 heißt es: Der 

Geist selbst gibt Zeugnis unserm Geist, dass wir Gottes Kinder sind.  

Der Geist Gottes. Wenn wir beten schließen wir manchmal mit dem Ausspruch: „Im Namen 

des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ Als ich noch ein Kind war, hab ich das 

mit dem Heiligen Geist nie so ganz verstanden. Gott habe ich mir, wie viele Kinder, in dieser 

Zeit immer als etwas älteren Herren vorgestellt, der im Himmel sitzt und auf seine Erde 

herunterschaut. Jesus kannte ich aus meiner Kinderbibel. Ein junger Mann, der besondere 

Fähigkeiten hat und Kranke wieder gesund machen kann. Er war oft umringt von vielen 

Menschen dargestellt. Aber der Heilige Geist, das leuchtete mir nie besonders ein. Wer sollte 

das sein? Ich stellte ihn mir nicht vor wie ein Gespenst, aber mit der Darstellung als Taube 

oder als Feuerzungen auf den Köpfen der Jünger und Jüngerinnen in der Pfingsterzählung 

konnte ich mich auch nicht so recht anfreunden. Der Heilige Geist verblasste nach und nach 

in meinem Leben und der Satz „Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 

Geistes“ wurde zu einer Formel, die ich einfach mit murmelte. Und dennoch, die Suche nach 

einem Gottesbild, das auch dieser Ausdrucksform Gottes einen Raum gibt, hörte nie ganz auf. 

So erwachte eine neue Perspektive auf Gottes Geist in mir und wurde durch mein 

Theologiestudium mit vielen neuen Impulsen unterlegt.  

Heute spüre ich den Heiligen Geist, die Kraft Gottes, die unsere Welt durchzieht, Frieden und 

Liebe schenkt immer wieder. Dieser Geist macht lebendig. Er verändert, wie Samuel Saul im 

heutigen Losungsvers erklärt. Er erschafft Dinge neu und ist dann da, wenn Menschen lieben 

und sich für Frieden einsetzen. Er ist die Kraft, die uns mit Gott verbindet und uns hilft an das 

Gute zu glauben. Er belebt und begeistert uns. Der Heilige Geist gibt uns die Kraft uns für 

eine gerechte Welt in der Liebe und Frieden regieren einzusetzen.  



Ich möchte schließen mit einem Text der Autorin Hanna Buiting, der mich sehr berührt: 

„Vielleicht wäre das Leben manchmal einfacher ohne dich, entspannter. Ohne dein Feuer, 

deine Ansteckungsgefahr, dein Ich-bin-mitten-unter-euch. Denn du forderst Verwandlung, 

Verbindung, Vertrauen. Du forderst heraus, lässt nichts beim Alten. Durch dich wird die Welt 

neu. Für dich ist immer Geisterstunde. Unsichtbares machst du sichtbar. Du heilst und 

heiligst, mehr als die Mittel, berührst mit deinem Sein die Mitte. Du lässt dich nicht leugnen, 

zeigst dich im Traum, im Sturm und in der Stille. Bist ein Hauch, ein Wind, ein Himmelskind. 

Du gießt und du blühst, sähst Fragen wie Samen, du bist Garten und Gärtner zugleich. Du 

lässt wachsen. Auch mich. Manchmal über mich selbst hinaus. Und das ist nicht immer 

einfach und alles andere als entspannt. Doch ein Leben ohne dich? Das will ich nicht.“  


